
Allgemeine Geschäftsbedingungen

§ 1
Allgemeines

1.  Die  Fondsbörse  Deutschland  Beteiligungsmakler  AG  (nachfolgend  auch
„FDB“)  ist  als  Makler  am  Zweitmarkt  für  Beteiligungen  der  Fondsbörse
Deutschland  tätig,  der  von  der  BÖAG  Börsen  AG  Hamburg/Hannover
organisiert wird.
2. Der Kunde (nachfolgend „Auftraggeber“) beauftragt die FDB, für eine von ihm
benannte  Beteiligung  an  einer  Fondsgesellschaft  (nachfolgend  auch
„Beteiligung“  oder  „Fondsanteil“)  einen  Käufer  oder  Verkäufer  nachzuweisen
oder zu vermitteln.
3. Die Beteiligung soll – vorbehaltlich gesellschaftsrechtlicher Bestimmungen –
zum nächstmöglichen Zeitpunkt ge-/verkauft und übertragen werden. Der Kauf-
und  Übertragungsvertrag  über  die  Beteiligung  wird  direkt  zwischen  dem
Auftraggeber und dem vom Makler benannten Dritten geschlossen.
4. Des Weiteren beauftragt der Auftraggeber die FDB, jeweils nach Abschluss
des Kauf- und Übertragungsvertrages über die Beteiligung, diesen Kauf- und
Übertragungsvertrag für ihn abzuwickeln.
5.  Dem  Auftraggeber  ist  bekannt,  dass  die  FDB  im  Rahmen  einer
Doppeltätigkeit  sowohl für den Käufer als auch für den Verkäufer als Makler
tätig wird. Er erteilt hierzu ausdrücklich seine Zustimmung. 
6. Der Makler- und Geschäftsbesorgungsauftrag kommt erst durch schriftliche
Annahmeerklärung der FDB zustande.
7.  Der  Abschluss  aller  Makler-  und  Geschäftsbesorgungsaufträge  erfolgt
ausschließlich  aufgrund  dieser  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen.  Diese
gelten somit auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht
noch  einmal  ausdrücklich  vereinbart  werden.  Gegenbestätigungen  des
Auftraggebers  unter  Hinweis  auf  seine  Geschäftsbedingungen  wird  hiermit
widersprochen.
8.  Änderungen  dieser  Geschäftsbedingungen  werden  dem  Auftraggeber
schriftlich  bekannt  gegeben.  Hat  der  Auftraggeber  mit  der  FDB  einen
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart,  können die Änderungen auch
auf diesem Wege übermittelt  werden, wenn die Art der Übermittlung es dem
Auftraggeber  erlaubt,  die  Änderungen  in  lesbarer  Form  zu  speichern  oder
auszudrucken.  Die  FDB  wird  dem  Auftraggeber  die  Änderungen  spätestens
einen  Monat  vor  dem  vorgeschlagenen  Zeitpunkt  ihres  Wirksamwerdens
anbieten. Sie gelten als genehmigt, wenn der Auftraggeber nicht schriftlich oder
auf dem vereinbarten elektronischen Weg Widerspruch erhebt. Auf diese Folge
wird ihn die FDB bei der Bekanntgabe besonders hinweisen. Der Auftraggeber
muss den Widerspruch innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe der
Änderungen  an  die  FDB absenden.  Der  Auftraggeber  ist  bei  Änderung  der
Allgemeinen Geschäftsbedingungen berechtigt, den Maklervertrag sowie alle in
diesem  Zusammenhang  mit  der  FDB  abgeschlossenen  Verträge  vor  dem
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen fristlos und
kostenfrei zu kündigen. Auf dieses Kündigungsrecht wird Ihn die FDB in ihrem
Angebot besonders hinweisen.

§ 2
Rechte und Pflichten des Maklers

1.  Die  FDB  verpflichtet  sich,  auf  gesonderte  schriftliche  Aufforderung  des
Auftraggebers unverzüglich im Interesse des Auftraggebers tätig zu werden und
den  erteilten  Auftrag  mit  der  Sorgfalt  eines  ordentlichen  Kaufmanns  zu
bearbeiten. 
Der  Makler  ist  berechtigt,  Dritte  im  Wege  eines  Unterauftrages  nach  seinem
Ermessen als Makler oder  Geschäftsbesorger in  die Vermittlung oder  Abwicklung
einzubinden. 
2.  Die  FDB  hat  über  alle  durch  den  Auftrag  bekannt  gewordenen  Daten,
Umstände und Verhältnisse Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass es
sich um Verhältnisse handelt, von denen Dritte naturgemäß erfahren sollen.
3. Die FDB veröffentlicht Kauf- und Verkaufsaufträge für Beteiligungen zu den
vom Auftraggeber genannten Konditionen in geeigneter Form, insbesondere auf
ihren  Internetseiten www.Zweitmarkt.de.  Liegen  für  eine  Fondsgesellschaft
jeweils  mehrere  Aufträge  zum  Kauf  oder  Verkauf  vor,  so  werden  nur  der
Kaufauftrag  mit  dem höchsten  und der  Verkaufsauftrag  mit  dem niedrigsten
Preislimit auf den Internetseiten angezeigt.
4.  Die  FDB  wird  bevollmächtigt,  von  der  Fondsgesellschaft,  deren
Geschäftsbesorger,  deren  Geschäftsführung  und  deren  Treuhänder,  dem
Kaufvertragspartner  sowie  Dritten,  die  Rechte  (auch  Vorkaufsrechte)  an  der
Fondsbeteiligung  geltend  machen,  alle  die  Beteiligung  und  den  Fonds
betreffenden  Informationen,  insbes.  über  Auszahlungen,  Beschlüsse,
vertragliche Regelungen, persönliche Daten des Verkäufers, sowie im Rahmen
des  Verkaufs  von  ihr  erforderlich  gehaltene  Unterlagen  und  Erklärungen
anzufordern. Der Verkäufer befreit die Geschäftsführung des Fonds sowie den
Treuhänder  von  etwaigen  Verschwiegenheitsverpflichtungen  bzgl.  der
persönlichen Daten des Verkäufers sowie der Beteiligung und des Fonds. Die
FDB wird  ferner  bevollmächtigt,  gegenüber  den Genannten  alle  Handlungen
vorzunehmen,  Erklärungen  abzugeben  und  Daten  mitzuteilen,  die  zur
Abwicklung des Kauf- und Übertragungsvertrages erforderlich sind.
5. Die FDB erteilt dem Auftraggeber nach Beendigung ihrer Tätigkeit und auf
Wunsch auch laufend Auskunft über ihre Tätigkeit. Sie stellt dem Auftraggeber
unverzüglich eine schriftliche Bestätigung über die Ausführung des Makler- und
Geschäftsbesorgungsauftrages  zu  (Schlussnote),  wobei  der  Auftraggeber
ausdrücklich  auf  die  Nennung  der  anderen  Partei  des  Kauf-  und
Übertragungsvertrages verzichtet.

§ 3
Rechte und Pflichten des Auftraggebers

Die nachfolgenden Rechte und Pflichten des Auftraggebers richten sich danach,
ob dieser die FDB mit dem Kauf (Ziffer 1, 5 und 6) bzw. Verkauf (Ziffer 2 bis 6)
eines Fondsanteils beauftragt hat.
1.  Der  Auftraggeber  verpflichtet  sich,  den  Kaufpreis,  die  zu  entrichtenden
Entgelte gemäß § 6 Ziffer 1 bis 3 und Kosten Dritter für die Übertragung der
Beteiligung auf erste Anforderung auf das Treuhandkonto der FDB einzuzahlen.
2. Der Auftraggeber lässt der FDB alle für den Verkauf der Beteiligung rechtlich
erforderlichen  Dokumente  sowie  Informationen  und  Unterlagen  hinsichtlich
etwaiger  Rechte  Dritter  oder  sonstiger  Verfügungsbeschränkungen sowie  auf
Anforderung  unverzüglich  weitere  die  Beteiligungsgesellschaft  betreffende
Unterlagen  (insbesondere  Verkaufsprospekt,  Informationsmemorandum,
aktueller  Gesellschaftsvertrag,  Geschäftsberichte,  Informationsschreiben)
zukommen. Er wird während der Laufzeit des Auftrags nicht anderweitig über die
Beteiligung verfügen und die Beteiligung von Rechten Dritter freihalten.   
3. Der Auftraggeber bevollmächtigt die FDB hiermit zur Empfangnahme des vom
Käufer zu zahlenden Kaufpreises (Inkassovollmacht).
4. Ist der Auftraggeber eine Privatperson, so ist er verpflichtet,  bei einem von
ihm  ausgewählten  oder  von  der  FDB  aufgegebenen  Treuhänder  etwa
hinsichtlich  des  Fonds  ausgegebene  Urkunden  zu  hinterlegen  und  alle
Vollmachten  zu  erteilen,  deren  der  Treuhänder  bedarf,  um  dem  Makler  die
uneingeschränkte  Verfügungsmöglichkeit  über  die  Beteiligung  bestätigen  zu
können. Gleiches gilt für Urkunden, die in ein Depot eingeliefert wurden, oder
Buchstücke, die z.B. bei einer Bank hinterlegt sind. Die hierdurch anfallenden
Kosten sind vom Auftraggeber zu tragen.
5.  Der  Auftraggeber  wird  für  die  Dauer  des  Auftrages  keine  Dienste  eines
anderen Maklers in Bezug auf  dieselbe Beteiligung in Anspruch nehmen und
jede Maklertätigkeit Dritter, nicht mit der FDB verbundener Unternehmen, sofort
untersagen.  Unmittelbar  von  einem  Kaufinteressenten  an   den  Auftraggeber
herangetragene  Angebote  zum  Abschluss  von  Kaufverträgen  über  solche
Beteiligungen anzunehmen, für die die FDB ihm bereits die Gelegenheit zum
Abschluss  eines  Kaufvertrages  nachgewiesen  hat,  ist  dem  Auftraggeber
untersagt.  Er  ist  verpflichtet,  den  jeweiligen  Kaufinteressenten  hierauf
hinzuweisen und diesen an die FDB zu verweisen. 
6.  Die  FDB  verarbeitet  und  speichert  persönliche  Daten  des  Auftraggebers
elektronisch  unter  Beachtung  der  Bestimmungen  des
Bundesdatenschutzgesetzes  (BDSG).  Die  FDB wird die  gespeicherten  Daten
zur  Überprüfung  der  Angaben  des  Auftraggebers  sowie  zur  Durchführung  /
Abwicklung  des  durch  den  Auftraggeber  erteilten  Auftrages  an  die
Fondsgesellschaft,  deren  Geschäftsbesorger,  deren  Geschäftsführung  und
deren  Treuhänder,  den  Kaufvertragspartner  sowie  Dritte,  die  Rechte  (auch
Vorkaufsrechte)  an  der  Fondsbeteiligung  geltend  machen,  weiterleiten.  Im
Rahmen gesetzlicher Vorgaben zeichnet die FDB telefonische und elektrische
Kommunikation auf, die sich auf die Annahme, Übermittlung oder Ausführung
von  Aufträgen  zu  Finanzinstrumenten  oder  Wertpapierdienstleistungen  und  -
nebendienstleistungen  bezieht.  Die  Aufzeichnungen  werden  für  fünf  Jahre
aufbewahrt, bei aufsichtsbehördlicher Anordnung im Einzelfall für bis zu sieben
Jahre. Innerhalb dieses Zeitraums stellt die FDB dem Auftraggeber eine Kopie
der Aufzeichnungen auf Wunsch zur Verfügung.
7.  Der  Auftraggeber  ist  verpflichtet,  der  FDB,  der  Fondsgesellschaft,  deren
Geschäftsbesorger,  deren  Geschäftsführung  und/oder  deren  Treuhänder  auf
schriftliche  Anforderung  die  erforderlichen Unterlagen  zur  Prüfung nach dem
Geldwäschegesetz umgehend und vollständig zur Verfügung zu stellen.
8. Die Parteien des Kaufvertrages (Käufer und Verkäufer) sind nicht berechtigt,
die  ihnen bekannt  gewordenen Daten  des jeweiligen  Anderen außerhalb  der
Abwicklung  des  vermittelten  Kaufvertrages  zu  verwenden.  Eine
Kontaktaufnahme der  Parteien  untereinander  darf  in  diesem Zusammenhang
nur unter Einschaltung der FDB erfolgen.

§ 4
Handel und Zusammenführen der Orders

1.  Der  Auftraggeber  hat  die  Möglichkeit,  durch  Abgabe  einer  Kauf-  oder
Verkaufsorder, eine Beteiligung zu erwerben oder zu veräußern. Die Orders sind
mit  einem  Preislimit  zu  versehen.  Aufträge  ohne  Preislimit  werden  nicht
angenommen.
2. Die FDB veröffentlicht Kauf- und Verkaufsaufträge entsprechend § 2 Absatz 3.
3. Sofern ein Auftrag aufgrund der Marktlage nicht vollständig ausgeführt werden
kann, findet in Ermangelung einer anderslautenden Weisung des Auftraggebers
eine Teilausführung statt.
4. Die Preisfindung erfolgt durch Angebot und Nachfrage. Soweit Käufer oder
Verkäufer keine anders lautende Weisung erteilen, sammelt die FDB Kauf- und
Verkaufsaufträge und stellt geschäftstäglich ab 14.00 Uhr für jede Beteiligung,
zu  der  ausführbare  Aufträge  vorliegen,  einen  Preis  fest.  Der  Preis  ist  so
festzusetzen, dass der größtmögliche Umsatz zustande kommt. Zur Ausführung
gelangen  Kaufaufträge  mit  den  höchsten  bzw.  Verkaufsaufträge  mit  den
geringsten  Preislimiten  (Preispriorität).  Mehrere  Aufträge mit  demselben Limit
sind nach der Reihenfolge ihres Eingangs auszuführen (Zeitpriorität).
Die Auftragsausführung erfolgt zu dem Preis, der sich aus dem Mittel der beiden
besten ausführbaren Kaufaufträge ergibt.
Liegt nur ein ausführbarer Auftrag auf der Kaufseite vor, bestimmt sich der Preis
nach dem Mittel aus dem Kauf- und dem Verkaufsauftrag mit dem höchsten 
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ausführbaren Preislimit. Genügen die Grundsätze nach Satz 6 und 7 nicht dem
Meistausführungsprinzip, ist der Preis unter Berücksichtigung der Interessen der
Parteien  festzusetzen.  Weichen  die  Limite  der  zu  vermittelnden  Aufträge
erheblich  voneinander  ab,  so  hat  die  FDB  vor  der  Preisfeststellung  den
Auftraggebern eine Taxe bekannt zu geben und die Möglichkeit einzuräumen,
das Limit der aufgegebenen Order zu ändern. Das Mittel wird jeweils auf die
nächsthöhere Preisstufe gerundet.
5. Mit der Festsetzung des Preises kommt noch kein rechtswirksamer Vertrag
über  den  Kauf/Verkauf  des  Fondsanteils  zustande.  Hierfür  bedarf  es  des
Abschlusses eines schriftlichen Kauf- und Übertragungsvertrages.
6.  Die FDB informiert  die Vertragsparteien über  das Zustandekommen eines
Handels,  übersendet  an  die  Parteien  die  für  die  Übertragung  erforderlichen
Unterlagen und fordert den Käufer zur Zahlung des Kaufpreises zzgl. der von
ihm zu tragenden Entgelte gemäß § 6 Ziffer 1 bis 3 bzw. der im Zusammenhang
mit dem Anteilserwerb stehenden Aufwendungen auf.
7.  Nach Abschluss einer Vermittlung übernimmt die FDB die Abwicklung des
betreffenden Handels durch Einholung etwa erforderlicher Zustimmungen und
Antrag  auf  Umschreibung der  Beteiligung.  Die  Erbringung dieser  Leistungen
erfolgt unentgeltlich für den jeweils vermittelten Handel. Außerdem übernimmt
die FDB die  Abwicklung der  Kaufpreiszahlung im Treuhandwege.  Die hierfür
jeweils  anfallenden  Vergütung  ist  im  Leistungsverzeichnis  der  FDB  bzw.  im
jeweils zu der Vermittlung abgeschlossenen Maklervertrag benannt.

§ 5
Zahlungsabwicklung und Übertragung

1.  Die  Abrechnung  und  Zahlung  des  Kaufpreises  erfolgt  in  der  jeweiligen
Fondswährung, auch wenn diese nicht auf Euro lautet.
2.  Die  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  vom  Auftraggeber  zu  entrichtenden
Entgelte gemäß § 6 Ziffer 1 bis 3 und die Kosten Dritter für die Übertragung der
Beteiligung  erfolgt  auf  ein  im  Kauf-  und  Übertragungsvertrag  genanntes
Treuhandkonto  der  FDB.  Guthaben  auf  dem  Treuhandkonto  werden  nicht
verzinst.
3.  Der Auftraggeber hält  die FDB von den Kosten,  die die jeweiligen Fonds-
oder  Treuhandgesellschaften  für  die  Abwicklung  des  Kauf-  und
Übertragungsvertrages  geltend  machen,  frei.  Verauslagt  die  FDB  derartige
Kosten, so wird der Auftraggeber der FDB diese Kosten unverzüglich erstatten.
4. Unverzüglich nach Eingang des Kaufpreises auf dem Treuhandkonto sendet
die FDB den Kauf- und Übertragungsvertrag an die Fondsgesellschaft bzw. den
Treuhänder  zur  Umschreibung  der  Beteiligung.  Sobald  der  FDB  die
Umschreibung der Beteiligung angezeigt wird, zahlt sie den Kaufpreis abzüglich
der Entgelte gemäß § 6 Ziffer 1 bis 3 und sonstiger vereinbarter Kosten und
Einbehalte an den Verkäufer aus. Eine Auszahlung des Kaufpreises kann auch
vor Umschreibung erfolgen, wenn eine Bestätigung der Geschäftsführung der
Fondsgesellschaft  bzw.  des  Treuhänders  vorliegt,  dass  dem  Verkäufer  die
Beteiligung zusteht, dass die Beteiligung nicht verpfändet und nicht anderweitig
belastet  worden  ist  oder  dass  entsprechende  Freigabeerklärungen  der
Berechtigten  vorliegen,  dass  der  Käufer  die  erforderlichen
Gesellschaftereigenschaften für die Beteiligung nachgewiesen hat und dass die
Geschäftsführung der Fondsgesellschaft bzw. der Treuhänder der Übertragung
oder der erstrangigen Verpfändung der Beteiligung an den Käufer zugestimmt
hat.  Beide  Vertragsparteien  erhalten  eine  Kopie  des  Kauf-  und
Übertragungsvertrages.  Damit  ist  der  Auftrag  ausgeführt.  Der  Käufer  einer
Beteiligung  wird  die  eventuell  erforderlichen  Handelsregisteranmeldungen
gemeinsam mit der Fondsgesellschaft bzw. dem Treuhänder herbeiführen.

§ 6
Maklerprovision und Bearbeitungsentgelt

1. Die FDB erhält vom Auftraggeber eine Maklerprovision gemäß Makler- und
Geschäftsbesorgungsauftrag in der jeweiligen Fondswährung.
2. Bei Beteiligungen, die nicht auf Euro lauten, wird zusätzlich zu der unter Ziffer
1  genannten  Provision  ein  Bearbeitungsentgelt,  dessen  Höhe sich  aus  dem
Makler-  und  Geschäftsbesorgungsauftrag  ergibt,  erhoben.  Sofern  der
Auftraggeber  nach  Vermittlung  und  vor  Abschluss  eines  Kauf-  und
Übertragungsvertrages  eine  Änderung  seines  Auftrages  vornimmt,  kann  die
FDB  den  ihr  hierdurch  entstandenen  Mehraufwand  dem  Auftraggeber  in
Rechnung stellen.
3. Die Kaufpreiszahlung erfolgt über ein Treuhandkonto der FDB. Hierbei fällt
ein Transaktionsentgelt an, das bei Beteiligungen, die auf Euro lauten, Euro 20,-
je Partei des Kaufvertrages beträgt. Bei Beteiligungen, die nicht auf Euro lauten,
beträgt das von jeder Partei des Kaufvertrages zu zahlende Transaktionsentgelt
20 Einheiten in der jeweiligen Fondswährung der Beteiligung. 
4.  Der Anspruch der FDB auf die Maklerprovision sowie die Entgelte gemäß
Ziffer  1  bis  3  bei  Beteiligungen,  entsteht  mit  Abschluss  des  Kauf-  und
Übertragungsvertrages. Die Maklerprovision und das Bearbeitungsentgelt nach
Ziffer 2 bis 3 werden mit Rechnungsstellung durch die FDB zur Zahlung fällig.
Diese werden gegenüber dem Verkäufer und dem Käufer nach Maßgabe des §
5 Ziffer 4 abgerechnet. Eine nachträgliche Minderung des Kaufpreises berührt
den vollen Provisionsanspruch bzw. die Entgelte  nach Ziffer 2 und 3 nicht. Eine
gegebenenfalls von der FDB an Dritte gezahlte Zuwendung erhöht den
Provisionsanspruch gegenüber dem Auftraggeber nicht.

§ 7
Aufwendungsersatz

1. Endet der Makler- und Geschäftsbesorgungsauftrag nach Zusammenführung
von  Angebot  und  Nachfrage  (Handel)  ohne  Abschluss  eines  Kauf-  und
Übertragungsvertrages,  so  kann  die  FDB zur  Abgeltung ihrer  Aufwendungen
(ohne allgemeine Geschäftskosten und Zeitaufwand) von dem zurücktretenden
Auftraggeber  die  Zahlung  eines  Pauschalbetrages  in  Höhe  von  Euro  395,-
verlangen.
2. Es bleibt dem Auftraggeber unbenommen, nachzuweisen, dass der FDB ein
ersatzfähiger Aufwand überhaupt nicht oder in geringerem Umfang entstanden
ist, als der mit dem Pauschalbetrag ausgewiesene Aufwand.
3. Die Geltendmachung eines darüber  hinausgehenden Aufwendungsersatzes
bleibt der FDB gegen Nachweis vorbehalten.
4. Ein Erstattungsanspruch der FDB besteht nicht, wenn die FDB den Makler-
und  Geschäftsbesorgungsauftrag  gekündigt  hat  oder  die  FDB  solche
Vertragspflichten aus dem Makler- und Geschäftsbesorgungsauftrag verletzt hat,
deren Einhaltung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt
erst  ermöglicht  und  auf  deren  Einhaltung  der  Vertragspartner  regelmäßig
vertraut und vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

§ 8
Haftung

1.  Die  FDB  übernimmt  keine  Haftung  oder  Garantie  dafür,  dass  dem
Auftraggeber ein Käufer bzw. ein Verkäufer nachgewiesen wird, ein Kaufvertrag
über  die  Beteiligung  zustande  kommt  oder  ein  abgeschlossener  Kaufvertrag
tatsächlich durchgeführt  wird sowie dafür,  dass der jeweilige Kaufvertrag den
Interessen  der  einen  oder  anderen  Vertragspartei  entspricht.  Insbesondere
haftet  die  FDB  nicht  für  die  Vertragstreue  und  Bonität  der  Parteien  des
Kaufvertrages. Sie haftet ferner nicht für die Lastenfreiheit der Beteiligung oder
die Verfügungsbefugnis des Verkäufers. Insbesondere übernimmt die FDB keine
Haftung für etwaige Sach- und Rechtsmängel des Kaufgegenstandes.
2. Die FDB übernimmt keine Gewähr für die Erreichung der vom Auftraggeber
mit  dem  Auftrag  verfolgten  wirtschaftlichen,  rechtlichen,  steuerlichen  und
sonstigen Ziele.
3.  Die  FDB  übernimmt  keine  Haftung  für  die  richtige,  vollständige  oder
rechtzeitige  Erfüllung  etwaiger  Informations-  oder  Aufklärungspflichten  des
Verkäufers oder des Käufers einer Beteiligung. Sofern sie im Einzelfall freiwillig
entsprechende Informationen übermittelt,  übernimmt sie hierfür keine Haftung.
Insbesondere überprüft  die FDB keine  Angaben,  die in Unterlagen,  wie z.B.
einem  Emissionsprospekt,  den  Geschäftsberichten  sowie  Protokollen  von
Gesellschafterversammlungen  des  Initiators,  der  Fondsgesellschaft,  deren
Verwalter bzw. Treuhänder oder in Mitteilungen einer oder beider Parteien des
Kauf- und Übertragungsvertrages, der Fondsgesellschaft oder sonstiger in die
Abwicklung  des  Kauf-  und  Übertragungsvertrages  eingebundener  Dritter
enthalten sind. Eine Haftung für derartige Angaben ist, auch wenn sie durch die
FDB weitergereicht werden, ausgeschlossen.
4.  Unabhängig  von  den  Bestimmungen  in  §  8  Abs.  1-3  dieser  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen haftet  FDB – auch für  ein  vor  dem Abschluss dieses
Vertrages liegendes Verhalten – nur,  soweit  ihr,  ihren gesetzlichen Vertretern
oder Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Dies gilt
nicht für die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit des Auftraggebers
oder vertragswesentlicher Pflichten der FDB. Vertragswesentliche Pflichten sind
dabei  solche  Pflichten,  die  die  Abwicklung  und  Erfüllung  dieses  Vertrages
überhaupt  erst  ermöglichen  und  auf  deren  Erfüllung  der  Vertragspartner
regelmässig  vertraut  und  vertrauen  darf.  Diese  Haftungsbeschränkung  wirkt
jeweils  auch zugunsten  der  gesetzlichen Vertreter  und Erfüllungsgehilfen  der
FDB. Gegenüber Unternehmern ist die Haftung, außer im Fall der Verletzung
von Leben, Körper oder Gesundheit oder der Verletzung vertragswesentlicher
Pflichten im in Satz 3 definierten Sinne, auf den typischerweise vorhersehbaren
Schaden begrenzt.

§ 9
Erfüllungsort, Schriftform und Unwirksamkeit

einzelner Bestimmungen
1.  Hamburg  ist  Erfüllungsort  und,  sofern  ein  solcher  zwischen  den  Parteien
wirksam  vereinbart  werden  kann,  auch  Gerichtsstand.  Der  Maklervertrag
einschließlich der Allgemeine Geschäftsbedingungen unterliegt dem Recht der
Bundesrepublik  Deutschland  unter  Ausschluss  des  UN-Kaufrechts  und  der
Vorschriften  des  deutschen  Internationalen  Privatrechts,  soweit  sie  zur
Anwendung einer anderen Rechtsordnung führen würden. 
2.  Nebenabreden  und  Ergänzungen  des  Auftrages  bedürfen  zu  ihrer
Wirksamkeit  der  Schriftform.  Mündliche  Vereinbarungen,  auch  die  mündliche
Abrede über die Aufhebung der Schriftform, sind nichtig.
3.  Sollten  Regelungen  des  Maklervertrages  einschließlich  der  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen  ganz  oder  teilweise  nichtig,  unwirksam  oder
undurchführbar sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Regelungen
dadurch  nicht  berührt.  Die  nichtige,  unwirksame  oder  undurchführbare
Bestimmung werden die Parteien durch eine solche ersetzen, die dem Sinn und
Zweck  der  unwirksamen  Bestimmung  unter  wirtschaftlichen  Gesichtspunkten
nach Ort, Zeit, Maß und Geltungsbereich in rechtswirksamer Weise wirtschaftlich
am nächsten kommt. Gleiches gilt für eventuelle Regelungslücken.
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